
Fehlern. Unter Berücksichtigung
der Toleranzgrenzen eines Bau-
elements lassen sich auch Aus -
sagen über eventuell  vorhandene
Vorschädigungen des Überspan-
nungsschutzgeräts treffen. Fol-
gende drei Prüfergebnisse sind
möglich:
• Prüfling in Ordnung!
• Toleranzgrenze erreicht! Aus-

tausch empfohlen!
• Prüfling defekt! Austausch not-

wendig!
Grundlegende Voraussetzung für
die elektrische Überprüfung von
Überspannungsschutzgeräten ist
deren Steckbarkeit. Ein zwei -
teiliger Aufbau von Ableitern lässt
ein Herausziehen des Schutz -
steckers zu, ohne den Signal-
oder Stromversorgungskreis zu
unterbrechen oder zu beeinflus-
sen. Somit kann der Überspan-
nungsschutz gewartet, geprüft
und gegebenenfalls auch aus -
getauscht werden, ohne damit
einen Eingriff in die Installation
vorzunehmen. Gemäß der Norm
IEC 62305-3, sind die Ergebnis-
se der Prüfungen zu dokumentie-
ren. Dies kann entweder hand-
schriftlich oder mit Hilfe eines
Computers erfolgen. Die Verwen-
dung von Software-Programmen
bietet den Vorteil, dass so ein
Vergleich mit vorausgegangenen
Prüfungen relativ unkompliziert
möglich ist. Auf diese Weise ist

ein Trend bei der Veränderung
von Parametern leicht erkennbar.
Das beschriebene Prüfgerät er-
stellt automatisch ein Prüfproto-
koll. Die Prüfergebnisse können
während der Messung oder spä-
ter aus einem internen Speicher
ausgedruckt und weiterverarbei-
tet werden. 

Fazit

Durch unvorhersehbar hohe Blitz-
stoßströme kann es zu einer Vor-
schädigung von Überspannungs-
schutzgeräten kommen. Jedoch
wird dies im Rahmen einer Sicht-
prüfung in der Regel nicht be-
merkt. Eine erneute hohe Belas-
tung führt dann wahrscheinlich
zur Zerstörung des Überspan-
nungsschutzgeräts, so dass ein
Serviceeinsatz notwendig wird.
Die Praxis zeigt, dass sich durch
kontinuierliche Überwachung mit
einem Prüfgerät, wie dem vor ge-
stellten Checkmaster, diese zu-
sätzlichen Service- und Wartungs-
einsätze reduzieren lassen.
Durch die Überprüfung der elek-
trischen Eigenschaften der inte-
grierten Bauelemente in steck -
baren Überspannungsschutzgerä-
ten können auch vorgeschädigte
Ableiter erkannt und frühzeitig
ausgetauscht werden.

J. Willmann

Multifunktionale
Hallennutzung

Die Arena im Osten der Stadt
(Bild ➊), zu der noch zwei Eis-
sport-Trainingshallen gehören,
die bei besonderen Anlässen zu
Bankettsälen umfunktioniert wer-
den können, lässt sich innerhalb
kürzester Zeit für verschiedene
Nutzungen herrichten. Außer Eis-
hockey-Begegnungen werden hier
auch regelmäßig Handballspiele
durchgeführt. Gleich zu ihrer
Eröffnung bewies die Halle bei
einem Konzert von Ronan Kea-
ting ihre Tauglichkeit als Event-
Stätte. Bei Konzerten mit unbe-
stuhltem Innenraum bietet sie
bis zu 15000 Zuschauern Platz

und beim Eishockey sind 13600
Plätze verfügbar. 

Anspruchsvolles
Lichtkonzept

Die große Herausforderung bei
der Planung der Hallenbeleuch-
tung bestand darin, dass für die
unterschiedlichen Nutzungsfor-
men der Arena grundverschiede-
ne Anforderungen an die Beleuch-
tung berücksichtigt werden muss-
ten. Besonders hohe Ansprüche
wurden an das Flutlicht für die Eis-
hockeyfläche gestellt (Bild ➋),
das bei Fernseh-Übertragungen
von Spielen auch in Zeitlupenein-
stellungen und Großaufnahmen
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Beleuchtungskonzept für
die SAP-Arena in Mannheim
Die SAP-Arena in Mannheim gehört mit bis zu 15000 Plätzen
zu den größten und modernsten Multifunktionshallen Deutsch-
lands. Sie ist nicht nur die Heimat des Eishockey-Vereins Adler
Mannheim, sondern auch Veranstaltungsort für Konzerte,
Shows und Versammlungen. Den vielfältigen Nutzungsmöglich-
keiten der Halle entspricht ein ausgeklügeltes Beleuchtungs-
konzept, das für jeden Anlass das richtige Licht bietet.

AUS DER PRAXIS

➋ Prüfgerät, das eine qualifizierte Funktionskontrolle von
steckbaren Ableitern ermöglicht Fotos: Phoenix Contact

➊ Eine der
größten und
modernsten
Multifunktions-
hallen Deutsch-
lands: die SAP-
Arena in Mann-
heim

➋ Beleuchtung
des Eishockey-
Spielfeldes

➌ Stimmungs-
volle Atmo-
sphäre bei
Events und 
Konzerten
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Funktionell
und benutzerfreundlich

Funktionell, benutzerfreundlich
und für viele Anwendungen ein-
setzbar ist das umfassende Pro-
gramm der Leitungsführungs-Sys-
teme von Obo Bettermann. So
eignet sich beispielsweise für
eine Elektroinstallation, die sich
am Wandverlauf orientiert, be-
sonders das Geräteeinbaukanal-
System Rapid 45, das als Brüs-
tungs-, Sockelleisten- und Wand-
kanal montiert werden kann.
Wenn es um die arbeitsplatznahe
Versorgung mit Einspeisung aus
Fußboden oder Decke geht, gibt
es Installationssäulen. 

Geräteeinbaukanal-System

Mit seinem modernen Design und
seinen vielfältigen Einsatzmög-
lichkeiten bietet der schnell zu
montierende Geräteeinbau- Kanal

ideale Voraussetzungen für die
Installation im Neubau und die
Modernisierung – sowohl im
Wohnbereich als auch bei ge-
werblichen und industriellen Ob-
jekten. Das Kanalsystem gibt es
in den Profilgrößen 53 x 100 mm2

und 53 x 160 mm2. Die Kanal -
höhe 160 mm ist 2-zügig. Für
sämtliche Ausführungen stehen
die Werkstoffe Kunststoff und
Aluminium zur Auswahl. Das Sys-
tem kann als Brüstungs-, Sockel-
leisten- und Wandkanal montiert
werden. Hierbei verbinden sich at-
traktives Design und hohe Flexibi-
lität, da viele feste und variable
Formteile die Anpassung an die
individuellen räumlichen Gege-
benheiten ermöglichen – wie es
beispielsweise Raumecken un-
gleich einem Winkel von 90° er-
fordern (Bild ➊). Ein bei Bedarf
einsetzbarer Trennsteg ermög-
licht eine klare Trennung von
Energie- und Datenkabeln. Die
spezielle Konstruktion ermöglicht

ein großes Fassungsvermögen
und das Einhalten vorgeschriebe-
ner Biege radien, insbesondere für
Datenkabel und Lichtwellenleiter
(Bild ➋). Bei der Installation sind
Schalt- und Steckgeräte für
Stromversorgung, Telekommuni-
kation, Datentechnik und Über-
spannungsschutz zuerst anzu-
schließen und dann durch Ein kli-
cken in den Kanal einzubringen.
Endgeräte wie Schalt- und Steck-
geräte sind in unterschiedlichen
Farben ausgeführt und entspre-
chen dem System Modul 45. 

Installationssäulen

Ebenfalls mit diesen Endgeräten
ausgestattet, lassen sich die In-
stallationssäulen dieses Herstel-
lers einsetzen. Die Installations-
säulen versorgen Arbeitsplätze in
kleinen und großen Büroräumen
aber auch Fertigungshallen oder
Kassenbereiche in Kaufhäusern
mit nahen Anschlüssen für Elek-
trizität sowie Kommunikation
(Bild ➌). Sie entsprechen durch
umfangreiche Profil- und Design -
varianten vielen technischen,
architektonischen und planeri-
schen Anforderungen. Hinsicht-
lich der Einspeisung sind die aus
Aluminium gefertigten Installa -
tionssäulen sehr flexibel einsetz-
bar. So sind Anschlüsse an
Kabeltragsysteme in Zwischen-
decken ebenso möglich, wie das
Einspeisen aus Doppel-, Hohl -
böden oder Unterflur-Systemen.
Boden-Installationssäulen sind in
Längen von 250 bis 680 mm lie-
ferbar (Bild ➍), Boden-Decken-
Installationssäulen gibt es in
Längen von 2450 bis 3950 mm.
Für Sondermaße steht eine
Spannvorrichtung zur Verfügung,
mit der die Säulen zwischen Bo-
den und Decke fixiert werden
können. Farblich lassen sich die
Säulen an das Bürodesign an-
passen.

Fazit

Die Entscheidung für ein Lei-
tungsführungs-System hängt un-
ter anderem von der individuellen
Raumsituation, den Installations-
möglichkeiten und den Anforde-
rungen ab. Aber auch eine Kom-
bination beider Systeme ist in vie-
len Fällen durchaus sinnvoll und
bietet eine hohe Flexibilität. ■

gestochen scharfe Bilder gewähr-
leisten muss. Das häufig rasante
Tempo des kleinen schwarzen
Pucks und die Reflexionen durch
die Eisfläche machen Eishockey
zu einem Sport, dessen Beleuch-
tung besonders anspruchsvoll ist.
Auf der anderen Seite musste
auch die Möglichkeit geschaffen
werden, mit einer dimmbaren
Beleuchtung für eine stimmungs-
volle Atmosphäre bei Events und
Konzerten zu sorgen (Bild ➌).
Bei Sportveranstaltungen kom-
men in der SAP-Arena Philips-
Scheinwerfer vom Typ Arena
Vision zum Einsatz. Obwohl sie
oberhalb zweier Riggs zur Anbrin-
gung von Veranstaltungstechnik
positioniert werden mussten und
darum durch eine Gestängekon-
struktion hindurch und an einem
Videowürfel vorbei strahlen, erfül-
len sie die hohen Anforderungen
an die Fernsehbeleuchtung. Sie
sorgen dafür, dass das Spielfeld
an allen Stellen gleich gut be-
leuchtet ist. 
Für ein hochwertiges Fernsehbild
ist es außerdem notwendig, die
Zuschauertribünen abgestuft zu
beleuchten, damit sie bei Über-
tragungen einen ausgewogenen
Bildhintergrund liefern. Zur Be-
leuchtung von Konzerten wurden
zusätzlich dimmbare 3SC270-
Halogenstrahler eingesetzt. Da
sowohl das Flutlicht über LON-
Bus als auch die Eventbeleuch-
tung über DMX steuerbar sind
und das Abrufen voreingestellter
Lichtszenarien erlauben, ergeben
sich vielfältige Kombinationsmög-
lichkeiten. Auffällige Lichteffekte
sind dabei ebenso leicht zu er-
zeugen wie feine Abstufungen.

Repräsentative
Allgemeinbeleuchtung

Außer funktionalem Licht in Flu-
ren, Büros, Aufwärm- und Neben-
räumen wurden auch bei der
Allgemeinbeleuchtung besonde-
re Akzente gesetzt. So sind von
Glasfassaden eingefasste, reprä-
sentative Treppenaufgänge durch
Astrolux- und Isolux-Downlights
beleuchtet, die auf ästhetische
Weise in den Baukörper integriert
wurden. Wenn sie auch von ihrer
Funktion her in erster Linie der
Sicherheit auf den Treppenstufen
dienen, so kommt ihnen auch
eine wichtige Funktion als gestal-
terisches Element zu. R. Baer
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AUS DER PRAXIS

Kanal oder Säule
Für viele Anwendungen gibt es Leitungsführungs-Systeme. 
Im Beitrag werden folgende zwei Beispiele vorgestellt: ein 
Geräteeinbaukanal-System für die Installation im Wandverlauf
und Installationssäulen für eine Versorgung am Arbeitsplatz.

➊ Formteile ermöglichen
die Installation auch in
schwierigen Ecken

➋ Durch konstruktive
Maßnahmen lassen sich
Biegeradien einhalten

➍ Bodeninstallations-
säulen mit flexiblen Höhen

➌ Arbeitsplätze flexibel
versorgt Fotos: Obo Bettermann
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